Linkebene Ev 9.1 Judentum


Religionen zu vergleichen ist nicht unproblematisch. Zu leicht werden eigene Kategorien zu Beurteilungsmaßstäben für das Fremde oder erweisen sich als ungeeignet, das Andere als solches stehen zu lassen. Andererseits ist Verstehen nur möglich, indem Fremdes mit Bekanntem in Beziehung gesetzt wird. Eine einfache Gegenüberstellung (zumal einzelner Glaubensinhalte/Begriffe) ist theologisch wie didaktisch (also z. B. als Tafelbild) zu vermeiden. Hier geht es vielleicht noch mehr als bei anderen Themen um ein dem Geist des neuen Lehrplanes entsprechendes verstehendes Lernen. Dies kann wohl am ehesten durch die Begegnung mit den Selbstdarstellungen zeitgenössischer jüdischer Menschen und Organisationen geschehen (Beispiele siehe unten.)

